
Amtsblatt
für die Stadl Wit 'dbad-

tzricheint Dienstags , Donnerstags und Samstags -
Lestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach-
barortsverkehr vierteljährl - 1 Mk . 15 Pfg, ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

ME

Anzeiger
für Wit 'öbad u . Wmgedun

» te « inrüSungsgebühr
beträgt für die einsvaltige -seile oder deren Raum S Pf >
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werben. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hirzu : Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Nr . 1 I
WundfcHcru .

Stuttgart , 29 . Dez. Der Verband deutscher
Trikotwarensabrikanten Stuttgart hat in seiner
gestern abgehaltenen Generalversammlung den
Beschluß gefaßt, den Verband aufzulösen. Schon
vor einiger Zeit waren einige führende Firmen
der Branche, wie Benger (Stuttgart ) und
Heinzelmann (Reutlingen ) , aus dem Verband
ausgetreten . Ohne Zweifel war durch diese
Austritte der eigentliche Zweck des Verbands
untergraben , seine Lebensfähigkeit in Frage ge¬
stellt .

Stuttgart , 30 . Dez . Bei der Ziehung
der Reutlinger Kirchenbaulotterie fielen die Haupt¬
gewinne auf folgende Nummern : 4000Ö Mk.
auf Nr . 73 684 , 10 000 Mk. aus Nr . 63 322,
2000 Mk . auf Nr . 25 400 , je 1000 Mk. auf
Nr . 44390 , 84 769, je 500 Mk . auf Nr . 5089
46 715, 67131 , 24150 , 79 533, 97699 . (Ohne
Gewähr .)

— Die Frau Herzogin Wera hat , wie
der „ St . Anz.

" berichtet, durch Urkunde vom
7 . Novembsr eine durch K . Entschließung vom
23 . Dezember genehmigte Stiftung mit einem
Vermögen von 166 000 Mk. und dem Sitz in
Stuttgart errichtet, welche den Namen „ Zufluchts¬
stätten in Württemberg " führt und dem Zwecke
dient, unehelichen Müttern mit oder ohne ihre
Kinder, sowie sittlich gefährdeten und gefallenen
Personen weiblichen Geschlechts durch Errichtung
von Zufluchtshäusern Unterkunft in der Weise
zu gewähren, daß sie darin nicht bloß für kürzere
oder längere Zeit Aufnahme und Beschäftigung,
sondern auch Rettung für Seele und Leib finden
können . Die Stiftung und die von ihr zu
errichtenden Zusluchtshäuser sollen in entschieden
christlichem Sinn und zwar im Geiste und Sinne
der Vereinigung fürstlicher Frauen zur Hebung
der Sittlichkeit, deren Zielen und Bestrebungen
die Stiftung dient, geleitet werden und Anschluß
an die Stuttgarter Stadtmission suchen.

— Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen
des 1 . Vierteljahrs sind in Stuttgart 8 . Februar ,
Heilbronn 1 . Februar , Tübingen 18 . Januar ,
Rottweil 18 . Januar , Ellwangen 25 . Januar ,
Hall 25 . Januar , Ulm 8 . Februar , Ravensburg
25 . Januar zu eröffnen.

Tübingen . Das Tübinger Tagblatt be¬
richtetfolgenden originellen Vorfall : „ D ' Schulda -
kugel. Ein Bäuerlein steht vor der Freitreppe
des Tübinger Rathausneubaus und betrachtet
sinnend den darauf angebrachten knieenden Atlas
mit der Erdkugel auf dem Rücken . Offenbar
kann er sich die Bedeutung dieser Figur nicht
recht auslegen . Er bittet deshalb einen gerade
vorbeigehenden Weingärtner um Aufklärung.
Dieser weiß nun zwar die richtige Deutung
der Figur selbst nicht , trotzdem gibt er aber
dem Bauern ohne sich lange zu besinnen folgende
Aufklärung : Des ischt der Herkules . Der hät
solla d'Stadtschulda vom alta ins neu Rathaus
nüber traga , aber dia send sogar für da Her¬
kules d 'schwer g

'wea . Jetzt hänt se sei Stand¬
bild mit dr Schuldakugel uf em Buckel do na
gstellt , daß dia Stadträt , wenn se ufs Rathaus
ganget, jedesmol dra g

' mahnt wend' daß dia
Schuld », wo se g

' macht hend , sogar für da
Herkules z

' schwer send , g 'schweiga für uns
Bürger .

" So , so , meinte das Bäuerlein , des

Samstag den 2 . Januar 1909-
rmuaß i doch au meim Schuttes verzähla, so
a Mendle könnt uf unserer Rathausstaffel au
nix schada ; und verständnisinnig schmunzelnd
gingen Bauer und Weingärtner ihres Weges .

Oberndorf , 31 . Dez. Der 3 . Haupt¬
gewinn der Reutlinger Kirchenbaulotterie mit
2000 Mark fiel in die Kollekte der Firma
F . .L . Andre hier u . sind drei Arbeiter der Waf¬
fenfabrik die glücklichen Gewinner .

Schwenningen , 29 . Dez . Die Rodelbahn
fordert fortgesetzt neue Opfer . Ueber die Feier¬
tage haben sich wieder drei Knaben Fußbrüche
zugezogen , so daß der Vorstand des hiesigen
Schwarzwaldvereins sich zu einer öffentlichen
Warnung veranlaßt sah .

Giengen a . Brenz . Die Lieferung einer
größeren Orgel mit allen technischen Neuerungen
und elektrischem Gebläse — Antrieb , für die
im Bau begriffene evang. Kirche zu Tsingtau ,
Deutsch -China , wurde der Firma Gebrüder
Link hier übertragen . Die Orgel geht im April
auf einen Truppentransportdampfer nach ihrem
Bestimmungsort ab und wird in den fernen
deutschen Landen den Rufi unseres heimischen
Meisters Link gründen.

Von der unteren Jagst , 30 . Dez . Wäh¬
rend der Weihnachtsfeiertage konnte man in
vielen Orten süßen Apfelmost trinken, wa§ ge¬
wiß noch nicht oft dagewesen sein dürste. In
den letzten Wochen wurde noch da und dort
gekeltert , da noch viel unverkäufliches Obst la¬
gert, das verwendet werden muß , ehe es zu¬
sammenhutzelt.

Aus Baden , 29 . Dez . Die Kälte hat in
den letzten Tagen erheblich zugenommen. Heute
früh wies das Thermometer 9 Grad Minus auf.
Auch vom Schwarzwald wird starke Kälte ge¬
meldet. Am zweiten Weihnachtstag fand man
zwischen Egerten und der Scheideck (bei Woll -
bach) den 19jährigen Fritz Greßlin von Egerten
erfroren auf.

— In Groß - Rinderfeld (Kreis Mosbach)
brach gestern stütz ein großer Brand aus , dem
19 Wohnhäuser , 22 Scheunen , und 30 Neben¬
gebäude zum Opfer fielen. Bis mittags 1 Uhr
war die Gefahr einer weiteren Ausbreitung
beseitigt Ueber die Entstehungsursache ist noch
nichts bekannt.

Emmendingen , 29 . Dez . Den Tod unter
dem Weihnachtsbaum erlitt der 55 Jahre alte
Sanitätsrat Haupt aus Soden im Taunus
durch einen Herzschlag . Der Verstorbene war
zur Verlobung seines Sohnes mit der Tochter
des Direktors der großherzoglichen Heil - und
Pflegeanstalt Geh . Medizinalrat Or . Haardt
hierher gekommen und beide Familien waren
eben unter dem Weihnachtsbaum versammelt,
als Herr Haupt , von einem Herzschlag getroffen,
plötzlich tot zusammenbrach.

Basel , 26 . Dez. Champagnerflaschen mit
— Saccharinfüllung sind eine ungewöhnliche
Handelsware . Daß und wie sie vorkommt, er¬
fahren wir aus folgendem Bericht der „ N .
Zürch . Ztg .

" : Die Speditionsfirma Danzas u .
Cie . ist seit Jahren die Vertreterin der Cham¬
pagnerfabrik Heidsieck in Epernay und besorgt
speziell die Versendung für Oestereich -Ungarn .
Vor einiger Zeit vernahm die Firma aus den
Zeitungen , wie außerordentlich in den letzten
Monaten ihre Champagnerausfuhr nach Oester¬

45 - Iahrqanq
reich gewachsen sei . Man war darüber in den
Bureaus Danzas u . Cie. um so mehr erstaunt,
als tatsächtlich von irgend einer außerordentlichen
Bestellung oder Mehrung des früheren Umsatzes
niemand etwas wußte . Um der Geschichte auf
die Spur zu kommen, setzte sich die Speditions¬
firma mit den österreichischen Zollbehörden in
Verbindung . Es stellte sich heraus , daß wirk¬
lich in kurzer Zeit von Basel aus bedeutende
Sendungen über die Grenze kamen und als
Champagner deklariert wurden . Nun wurde
Auftrag gegeben , daß an der Grenze in Buchs
die angeblich von Danzas u . Cie. kommenden
Champagnersendungen ungehalten würden . Die
Kisten nnd Champagnerflaschen wurden geöffnet ,
und siehe der Inhalt war nicht schäumender
Wein , sondern Saccharin . Jetzt galt es, die
Absender zu erwischen , und das gelang bald .
Zahnarzt Dr . K . in Basel hatte mit einem
Angestellten der Speditionsfirma ein ' Sozietäts¬
verhältnis für Saccharinschmuggel ^abgeschlossen .
Bei einem Basler Lithographen waren täuschend
ähnliche Champagneretiketten hergestellt und be¬
zogen worden ; Verkorkung, Kapselung und die
ganze j Verpackung des Heidsieck wurde genau
nachgemacht , so daß die Flaschen von den echten
nicht zu unterscheiden waren . Dann wurden
sie mit Saccharin gefüllt. Anstandslos ging
das Geschäft fast ein Jahr lang . Es rentierte
großartig . Während der Zoll für Heidsieck etwa
90 Heller ausmacht, beträgt er für das gleiche
Quantum Saccharin rund 200 Kronen . Man
hat ausgerechnet, daß der österreichische Fiskus
um mindestens eine halbe Million Kronen
geprellt worden ist .

Köln a . Rh . , 29. Dez. Wie die Kölner
Mittagsblätter aus Solingen melden, hat der
Konkursverwalter der Solinger Bank nunmehr
gegen die Aufsichtsratsmitglieder bezw . gegen
die Erben eines verstorbenen Aufsichtsratsmit¬
gliedes die Regreßklage beim Kgl . Landgericht
Elberfeld eingereicht . Die Klage ist erhoben
in der Höhe von 5 Millionen Mark . Nur
gegen ein Aufsichtsratsmitglied , das erst seit
dem Frühjahr 1907 die Tätigkeit als Aufsichts¬
ratsmitglied ausgeübt hat , ist der Klageanspruch
auf den Betrag von 1 200 000 Mk. beschränkt .

— Wie die Köln. Ztg . erfährt , haben nun¬
mehr sämtliche deutsche Regierungen mit Eisen¬
bahnbesitz dem Abkommen wegen Herbeiführung
einer Güterwagengemeinschaft zugestimmt, das
Mitte letzten

' Monats in Frankfurt a . M .
zwischen den Vertretern sämtlicher deutscher
Eisenbahnverwaltuugen vereinbart worden ist.

Berlin , 29 . Dez . Die grimmige Kälte,
die seit wenigen Tagen herrscht , nimmt immer
mehr zu . Heute Morgen zeigte das Thermo¬
meter bereits 18 Grad unter Null , eine Kälte,
wie sie seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen
war . Die Asyle sind überfüllt und zahllose
Arme und Obdachlose, für die kein Platz mehr
vorhanden ist, müssen zurückgewiesen werden.

Aus Zürich wird der „Franks . Ztg .
"

geschrieben : Ein niedliches Geschichtchen von
ungewöhnlicher Mundfertigkeit eines Hinteregger
Bauernbuben (Kanton Zürich) weiß das hiesige
„ Volksrecht" zu berichten . War da auf der
Landstraße in der Nähe seines Heimatdörfchens
ein Vierkäsehoch mit dem Einsammeln von
Roßäpfeln beschäftigt , als ein Automobil in



scharfem Tempo dahergefahren kam . Statt
nun .seinen Karren auf die Seite zu nehmen,
ließ der Knabe das Fuhrwerk mitten sauf der
schmalen Straße stehen und sprang selber ab¬
seits in einen Acker hinein. Da ein Ausweichen
nicht möglich war , mußte der Automobillenker
halten , und da der Knabe auch der Aufforderun
den Karren aus dem Wege zu räumen , nicht
.nachkam , mußte der Kraftwagenführer schließlich
selber aussteigen, uni die Bahn frei zu machen .
Das geschah nicht gerade in sanftester Art , und
dasiMistsuhrwerk landete schließlich im Straßen¬
graben und kippte um . Aber nun wurde der

üuernbub wütend . Und während der Autler
chnnpfend seinen Benzinwagen wieder in Gang

brachte, schrie .der Knabe in Hellem Zorn in
die Kalesche hinein : „ Stinke chönt er, ihr
Chaibe , aber Roßböbbele 'machendes chönt er
nöt ! . .

" Nun war doch er der Sieger .
— Das erste Schiff, das Briefe zum Zehn¬

pfennigporto nach Amerika befördert , geht am
6 . Januar von Bremerhafen nach Newyork in
die See . Solche Briefe können schon vom
Neujahrstag an aufgeliefert werden, haben aber
bis zum 3 . Januar Zeit . Der Leitvermerk
„ auf dem direkten Wege " muß auf dem Brief -
kouvert sehr deutlich angebracht werden, sonst
geht der Brief über England oder Frankreich
und kostet Strafporto . Auf diesem Wege kosten
die ersten 20 Gramm 20 Pfg ., jede weitereu
20 Gramm 10 Pfg . Der neue Satz von 10
Pfennig für 20 Gramm auf dem direkten Wege
gilt erst vom 1 . Januar an .

Jena , 30 . Dez . Eine „ Bekanntmachung"

ganz eigener Art findet sich in der „Jenaischen
Zeitung " vom 16 . d . M . Dort steht also zu
lesen : Bekanntmachung. Um der Stätte meiner
rastlosen Arbeit näher zu sein , habe ich meine
Wohnung von Paulinenstraße 11 nach dem
Unteren Löbdergraben 17 verlegt , was ich
meinen lieben Freunden , werten Hoflieferanten
und Gläubigern , vor allem aber den so überaus
geschätzten Herren Geldbriefträgern hierdurch
geziemend zur Kenntnis bringe . Ich gebe mich
der angenehmen Hoffnung hin, in meinem neuen
trauten Heim von den letzterwähnten Herren
recht oft, von meinen werten Gläubigern aber
möglichst selten ausgesucht zu werden, und möchte
diese Herren auch bitten, Ware stets nach meiner
neuen, Rechnungen dagegen und besonders Tret -
und Mahnbriefe ruhig weiter nach meiner alten,
zurzeit leerstehenden Wohnung senden zu wollen.
Egbert Caesar , stuck , mock.

Newyork , 21 . Dez . Die Ueberführung
von fünfzehn Millionen Pfund Sterling in
Münze und hundert Millionen Pfund Sterling
in Banknoten und Bonds nach dem neuen
Gebäude der „ National City Bank " in New¬
york lockte am Samstag gewaltige Menschen¬
mengen nach der Wallstreet . Hunderte von
armen , zerlumpten Leuten schienen einen Genuß
darin zu finden, die lange Reihe von Kisten
zu betrachten, die über die Straße getragen
wurden . Die Leute sahen nichts als die Kisten
und eine Armee von Polizisten , die , bis an die
Zähne bewaffnet, neben und hinter den Kisten
marschierten. In dem neuen Gebäude der
genannten Bank hat man eine ganz neue Ein¬
richtung zur Vermeidung von räuberischen An¬
griffen auf die Geldschränke getroffen. Diese
Sicherheitsschränke können nämlich jeden Augen¬
blick in eine Dampftvolke gehüllt werden , die
jeden Einbrecher, der ihnen zu nahe zu kommen
versucht , töten würde .

New - Jork , 24 . Dez. Ueber einen Thea¬
terbrand bei dem die ! schlimmen Panikerschei¬
nung -' : : , Vie eine solche Katastrophe zu begleiten
pfleg : » , glücklich abgewendet wurden, berichtet
das Reuter '

sche Bureau : Während das Dach
in Flammen stand, verließen 1400 Besucher des
„Herald Square Theaters " in Newyork unter
den lustigen Klängen der Theaterkapelle in aller
Ruhe das brennende Gebäude . Newyork ist
voll des Lobes für die Theaterleitung , die durch
ihre Kaltblütigkeit ein furchtbares Unglück ab-
wendete Erst am Ende der Aufführung ent¬
deckte man Feuer in dem vorderen Teil des
Gebäudes . Auf der Bühne wurde gerade das
letzte Lied gesungen und der Regisseur ließ, als
er von dem Feuer Kunde erhielt, den eisernen
Vorhang fallen, und befahl .der Musik, so zu
spielen, als wenn das Stück zu Ende sei. Dies
rettete die Zuschauer, die kaum das Gebäude

verlassen hatten , als das Dach einstürzte. Hin¬
ter dem eisernen Vorhang herrschte dagegen
Panik . Etwa ein Dutzend Choristinnen fielen
auf der Bühne in Ohnmacht u . mußten hinaus -
zetragen werden . Die Schauspieler , die in ihren
Kostümen in den Schneesturm hinauseilten , ver¬
loren ihre ganze Habseligkeiten und zum Teil
sogar das Wochengeld, das ihnen vorher aus¬
gezahlt worden war . Der angerichtete Schaden
wird auf 9000 Pfd . St . berechnet .

Neuenbürg . (Aus der Bezirksratssitzung
vom 29 . Dezember 1908 .) Dem Gesuch des
Konditors Ernst Rometsch in Wildbad um
Ausdehnung seiner beschränkten Berechtigung
zum Weinausschank auf das ganze Jahr wird
entsprochen .

EMM i« SMalie».
Palermo , 29 . Dez. Die Eisenbahnver¬

bindungen zwischen Catania und Messina sind
wiederhergestellt. Ein Eisenbahnzug mit Flücht¬
lingen und Verwundeten aus Messina ist in
Catania eingetroffen. Erstere berichten , daß dort
daS Hotel Tricharia zerstört und das Personal
und 90 Gäste umgekommen seien .

Catania , 30, Dez. Ein Ueberlebender
aus Messina, der hier eingetroffeu ist, berichtet:
Es ist unmöglich , den schrecklichen Anblick zu
beschreiben . Die Stadt ist in einen ungeheuren
Schutthaufen verwandelt . Fast alle Einwohner
sind getötet, nur wenige tausend sind dem
Tod entronnen . Es mangelt an Aerzten, Zel¬
ten, Kleidern und Lebensmitteln , um die
Ueberlebenden, die , des allernötiasten entblößt,
dem Winterwetter schutzlos preisgegeben sind ,
zu versorgen. Es mangelt an Feuerspritzen,
um die Flammen zu löschen, die in den Ruinen
wüten . Messina erscheint wie vom Erdbeben
sortgefegt. Auch der Bahnhof ist eingestürzt,
alle Eisenbahnwagen sind zertrümmert , fast
das ganze Bahnpersonal ist getötet. Die
schuttgefüllten Straßen sind nicht wiederzuer¬
kennen ; sie erscheinen nur als ungeheure Spal¬
ten auf einem weiten Trümmerfeld . Die
Universität , das Post - und Telegraphengebäude
und alle übrigen öffentlichen Gebäulichkeiten
sind verschwunden. Die Gasleitungen sind
völlig zerstört. Die Stadt blieb nach der
Katastrophe stundenlang ohne jede Hilfe, da
die Trümmer die Behörden , die Garnison ,
die Aerzte und Apotheker, kurz alle Klassen
der Bevölkerung unter sich begraben.

— Der Eingang in die Meerenge von
Messina ist nach Privatmeldungen fast ganz
verstopft durch Leichen von Tieren , Menschen
und durch Wrackteile. Das Aussehen der
Meerenge ist völlig verändert . Beide Küsten
sind umgewandelt : die calabrische Küste ist
ebener geworden, die sizilische hat andere Buchten
und Tiefen erhalten . Vor Messina liegen 12
Panzerschiffe und ein großer Schiffspark der
Navigazione Generale , der insgesamt 20 000
Personen transportieren kann. Doch war gestern
wegen des hohen Wellenganges eine Landung
ganz unmöglich.

— Eine Augenzeugin, Signora Antoinetta
Lipari , die abends in Catania eintraf , erzählte
über die Erdbebenkatastrophe : „ Es war eine
Höllennacht. Wir schliefen noch . Plötzlich
wurden wir von klirrenden Scheiben geweckt .
Die Mauern wankten, der Fußboden öffnete
sich, und wir stürzten einen Stock tief mit
unseren Betten hinunter . Wie wir das Freie
gewannen wissen wir nicht mehr . Draußen war
es stockdunkel. Ein unheimlicher Sturm peitschte
uns entgegen . Es goß in Strömen . Wir
hörten erst markerschütternde Schreie , dann
Wehklagen und Wimmern . Die Nacht war
voll davon . Wir schrieen wie aus einem Halse :
„ Das ist das Erdbeben .

" Dann packte ich
meine Töchter, Lina zur Rechten, Amelia zur
Linken ; so raste ich durch die Straßen . Nur
fort aus diesen Steinmassen , die uns zu ver¬
schlingen drohten, fort aus diesem Häusermeer,
das uns unter sich begraben wollte. Unterwegs
kamen andere Flüchtlinge mit uns . Oft waren
die Straßen durch zwei Meter hohe Geröllmassen
versperrt . Balkons , Fenster , Eisenkonstruktionen,
bildeten entsetzliche Barrikaden . Wie wir diese
neue Fußangeln de- Todes überwunden haben,
weiß ich nicht . Wir sahen nichts und fühlten
nichts uud waren uns doch bewußt, daß wir

der Rettung entgegenliefen. Am Hafen wateten
wir zunächst knietief , dann bis an den Bauch im
Schlamm . Plötzlich ergriffen uns starke Arme
— wir waren in einer schaukelnden Barke und
dann auf dem Schiffe. Das Gespenst des
Todes hatte von uns abgelassen, um anderen
nachzujagen.

— Der Präsident des Reichstags , Graf zu
Stolberg -Wernigerode / hat aus Anlaß der
Katastrophe in),Messina und " Calabrien "an den
Präsidenten der italienischen Deputiertenkammer
folgendes Telegramm gesandt : „ Im Namen
des Deutschen Reichstags bitte ichWie , Herr
Präsident , den Ausdruckder tiefsten und innigsten
Teilnahme anH dem namenlosen Unglück ent¬
gegenzunehmen, von welchem blühende Teile
des uns durch Freundschaftsbande^ so nahe¬
stehenden herrlichen Landes Italien heimgesucht
und unzählige Familien in Elend und Trauer
gestürzt wurden . Das deutsche Volk ist ange¬
sichts dieses furchtbaren Vernichtungswerkes der
Natur , dem Menschengeist und Menschenhände
machtlos gegenüberstehen, aufs tiefste bewegt.
Dr .Udo Graf zu Stolberg -Wernigerode , Präsident
des Deutschen Reichstags .

"
Rom , 31 . Dez . Nach den letzten Mel¬

dungen kann die Zahl der Toten mit Sicher¬
heit auf 100 000 angenommen werden . — So¬
eben trifft aus Messina die Nachricht ein , daß
dort mindestens 600 Deutsche umgekommeu sind .

— Die ausführlichen Nachrichten aus Mes¬
sina entrollen ein immer schrecklicheres Bild
der Katastrophe, Ueber dem Trümmerfelde
liegt nachts tiefe Dunkelheit, die nur von den
Scheinwerfern der aus der Reede liegenden
Schiffe durchbrochen wird . . Es fehlt an Was¬
ser . Die Mannschaften der italienischen, eng¬
lischen und russischen Schiffe sind unermüdlich
an dem Rettungswerke tätig . Ueberall liegen
Tote , Verwundete und menschliche Gliedmaßen
umher . Ein unerträglicher Verwesungsgeruch
sängt an, sich bemerkbar zu machen . In Ca¬
tania sind weitere Flüchtlinge eingetroffen, die
von den Bürgern Wohnung , Kleidung und
Lebensmittel erhalten . 18 Gemeinden der
Provinz und mehrere Dörfer sind völlig zer¬
stört . Allenthalben sieht man Hinkende und
Leute, die den Arm in der Binde tragen , und
solche mit verbundenem Kopf umherirren . Die
Hilfskomitees sind eifrig an der Arbeit und
haben zunächst Volksküchen eingerichtet.

— Längs der ganzen Küste von Reggio
bis nach Lazzaro herrscht eine grauenhafte Ver¬
wüstung. Von vielen kleinen Bauernhäusern
ist nicht eine Spur übrig geblieben, weil das
Meer die Trümmer mit fortgerissen hat . Aus¬
gedehnte Orangenhaine sind vernichtet.
Die Meereswogen überfluteten die Felder
Hunderte von Metern landeinwärts . Bei Pellaro
wurde eine Brücke sortgerissen und vom Meere
eine weite Strecke längs der Bahn mitgeführt .
Jenseits der Meeresstraße sieht man über Messina
5 ungeheure Rauchsäulen aufsteigen, die die
Luft verfinstern. Längs der Eisenbahn arbeitet
man an der Wiederherstellung der Telegraphen¬
verbindung . Ein Gang am Meer entlang führt
den Wanderer an Hunderten von unbegrabenen
Leichen vorbei, die in entsetzlichen Stellungen
daliegen. Ihre zerschmetterten Körper und ihre
entstellten Gesichter bieten ein grauenhaftes
Aussehen. Die Hilfstruppen arbeiten mit un¬
glaublicher Aufopferung . Es fehlt am nötigsten.
Hilferufe ertönen aus den Kellern, und die
vorhandene ärztliche Hilfe ist bei weitem nicht
ausreichend. Der Vorübergehende wird von
den Ueberlebenden mit den Rufen umringt :
Wir haben Hunger ! Helfen Sie uns ! Allent¬
halben auf den Feldern herrscht gräßlicher
Verwesungsgeruch. Wenn man nach Reggio
geht , so sieht man , daß längs des Meeres
nicht ein Haus stehen geblieben ist . Aus
Catanzaro ist ein Hilfskorps von 150 Freiwilligen
eingetroffen ; die Retter müssen sich vor der
Wut der hungrigen Hunde hüten . Zwei neue
Erdstöße, die vorgestern erfolgten, riesen unter
den Ueberlebenden eine große Panik hervor .
Pellaro und San Giorgio sind ganz zerstört.
In San Giorgio sind die Toten , etwa 100,
schon fast alle begraben . In Sbarre Superiors ,
nahe bei Reggio, sind die Gebäude entweder
eingestürzt oder drohen einzustürzen. Auch die
Dörfer Misitano und Bocale sind ganz zer¬
stört.



W rri e r Ha tt <?nöes .

Der schwarze Koffer.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen

von Emmy Becher .
(Nachdruck verboten.) , (Forts .)

Auf der andern Seite war dieser Koffer unter
all ihrem Reisegepäck das einzige Stück, das
sie nicht mit einer Aufschrift versehen hatte,
und die Erklärung die sie über diesen auffallen¬
den Umstand abgegeben hatte , konnte kaum
befriedigend genannt werden.

Ich war sehr verwirrt und gänzlich aus
dem Konzept gebracht. So hübsch die Annahme
der Koffer gehöre Fräulein Simpkinson gar
nicht, auch in meinem Plan gepaßt hätte , ich
konnte nicht daran festhalten, sie war zu un¬
vernünftig . Und doch gaben mir der Schlüssel,
das zerbrochene Schloß , die Buchstaben U . ll .
immer wieder zu denken , und vergebens suchte
ich mir einzureden, daß diese Buchstaben gar
nichts zu bedeuten hätten und nur von einem
Dienstmann oder Schaffner aus irgend welchen
Gründen hingekritzelt worden seien .

Schließlich war es mir doch Halb und halb ge¬
lungen, mir selbst diese Annahme einleuchtend zu
machen , und ich fing schon an einzunicken, als mir
blitzartig der Ausruf der Jungfer , den ich im
Protokoll gelesen hatte wieder einfiel!

„Lassen Sie doch Herrn Harvey kommen ? "
H — Harvey . Reiner Zufall , dies Zu¬

sammentreffen natürlich . Und doch — Harvey ,
Harvey . ? . ll . Paul Harvey . Peter Harvey .
Wer war dieser Herr Harvey ?

Ein sehr naher Freund , das versteht sich .
Daraufhin war von Schlaf für mich nicht

mehr die Rede.
Siebentes Kapitel .

Austin .
Am andern Morgen machten mir ineine

Liebesleutchen zu schaffen . Aergerlicherweise
kamen sie auf den Einfall , nach Fontainebleau
zu fahren , und, was noch viel ärgerlicher war ,
sie begeisterten sich für den Ort und sahen sich
nach möblierten Zimmern um . Glücklicher¬
weise fanden sie nicht , was ihnen zngesagt
hätte , und fuhren wieder nach Paris , wo sie
überdies , so hörte ich das verliebte junge Ding

sagen, weit sicherer waren , da in der Riesen¬
stadt ihre Spur weniger leicht anfzufinden sei.
Hütte sie das doch vorher schon bedacht !

Es war sechs Uhr abends oder noch später,
als ich wieder in meine Wohnung gelangte.
Meine jungen Leute gingen ins CHLtelet -The-
ater , um sich einen vergnügten Abend zu machen ,
und ich nahm hastig in einem Düvalschen
Speisehaus meine Mahlzeit ein und machte
mich dann nach Löon Düberts Bürau auf den
Weg, denn ich brannte vor Ungeduld, die
etwaigen Fortschritte, welche die Polizei gemacht
haben konnte , kennen zu lernen . Den ganzen
Tag war mir die Geschichte im Kops herum¬
gegangen.

Leon Dübert wußte nichts Neues über die
Sache und verwies mich sofort an seinen Vetter ,
da er selbst sehr durch einen in seinem Be¬
zirk vorgekommen Raub in Anspruch genommen
war , und ich fuhr allein zu Francois Dübert .

Diesen fand ich ganz aufgeregt, nervös
und gereizt . Man hatte an die englische Po¬
lizeibehörde telegraphiert , und diese schickte
einen von ihren Leuten herüber . Einstweilen
war nichts Wesentliches zu Tage gefördert
worden . Frau Simpkinson war immer noch
nicht in der Verfassung, verhört zu werden,
und aus der Tochter, die nicht sprechen wollte,
und der Jungfer , die nichts wußte, war nichts
herauszubringen . Man hatte Mutter und
Tochter aus der strengen Haft entlassen und
ihnen gestattet, in einem kleinen Haus neben
dem Gefängnis , das in Wirklichkeit ein Teil
davon war , Wohnung zu nehmen. Es trug
den vielversprechenden Namen einer „Familien¬
pension"

, stand unter Leitung einer Frau , die
dafür verantwortlich war , daß die Gefangenen
ihre Zimmer nicht verließen, und man erfreute
sich darin derselben Preise , wie in einem Gast¬
hof ersten Rangs .

Mir lag alles daran , dem Londoner Fahn¬
denden Rang abzulaufen und vor seiner An¬
kunft die richtige Fährte aufzustöbern. Den
ganzen Tag über hatte ich all« Einzelheiten
des Falls hin und her erwogen — ich war
gar nicht im stand gewesen , mich mit andrem
zu beschäftigen — und je mehr ich mir den
Kopf zerbrach , desto fester hatte sich bei mir
die Ueberzeugung eingewurzelt, daß Fräulein

Simpkinson minder schuld war , als sie erschien.
Die Anhaltspunkte dafür waren freilich klein
bei einander , und vielleicht hatte Leon recht
damit , daß ich minder großen Anteil an ihr
genommen haben würde, wenn sie älter und
häßlicher gewesen wäre .

Ich fragte Francois , ob ich nicht die Er¬
laubnis bekäme , sie zu sprechen . Den ganzen
Tag hatte ich mir überlegt, ob ich diesen Schritt
tun sollte, der unfehlbar zu Verwicklungen
führen mußte , mich aber eben durch das
Wagnis reizte. Ich war gefaßt, bei Francois
auf entschiedenen Widerspruch zu stoßen —
er zögerte — ich stellte ihm "

. vor, daß ich als
Landsmann von der Gefangenen vielleicht
manche Mitteilung erlangen könnte , die sie
ihnen verweigerte.

„ Hat niemand Zutritt zu ihr ? " fragte ich .
„ O — doch, " erwiderte er unschlüssig ,

„ doch, doch, eine oder zwei Personen , auf be¬
sondere Erlaubnis . Verboten ist es nicht,
mit ihr zu verkehren.

"
„ Könnten Sie mich hinführen ? "
„ Allerdings , aber — "
„ Dann gehen wir sofort. Je mehr Sie

herausgebracht haben, ehe der Londoner Fahn¬
der kommt , desto mehr Anerkennung wird es
Ihnen eintragen .

"
Nun gut, er ließ sich überreden und wir

fnhren in einer Droschke nach einem trübseligen
Haus in einer engen Gasse, deren Namen ich
vergessen habe . Das Haus sah mit der Rück¬
seite nach der Straße und lag im Schutz des
Gefängnisses. (Forts , folgt .)

Ktanöesbuch -KHronik
vom iS . Dez . 1908 bis 2 . Januar 1909.

G eb urteN :
23. Dez . Kraus . Christian Friedrich, Sch miedMeister

hier , i Tochter .
Aufgebote :

31 . Dez . Stein , Jakob Josef , Schuhmacher hier, und
Stegmaier , Mathilde in Dorizdors .

Gestorbene :
19. Dez. Kuch, Christiane Friede ike, oeb. Nollmer,Witwe ! des verstorbenen Zimmermanns

Gottfried Friedrich Kuch hier, 71 jJahre alt-
26. Dez. Haag , Oskar Jakob , Sohn des Holzhauers

Adolf Fried ich Haag in Sprollenhaus ,
1 Jahr alt

Mer iw Mil öebre
über Seins 6r68uiiä1isit rm KIsAon äor üd6rl6A6 8io1i ^ 6t2t , crd 68 vi6ll6ie1it an 86in6r
I ^6d6li8^v6i86 A6I6A6Q ffat. — W6r attA68tr6iiAt arboiton M11S8 ttiiä äarlii voeli UI12V766K-
w3,88iA lobt , 6arj 8ieb ttiefft ^ imdorn , ^ 6110 861116 6r68ttiiäb6it darunter loiäot . Latbroi -
N6r8 UalöksM ist ^ obl86bm6ek6rl6 , §68imä imä billig . Ni11ioii6ll Uoriseboii trinke ibn

86it vivlon Zabi-611 r6A6llliä88i§ .

gibt
x,xen
seiten

Iretn

bessere»

Hausmittel

I

Dutten
Heiterkeit , Katarrh , Nerschle mung,
Influenza od . Krampshust n rc . als

I Willis «Sein echteVtil I iHillogpitLvegoriek

üruötbonbons
Nur echt in Paketen ä 10 u . 20 ^
mit dem Namen Varl kl ,II zu habe »

in WNNbuS bei L> r . v .
AkstLKei ' , spätst . u . tl tV .

Hott ; in bei
W . l ot lit i-

Zu billigen Preisen :

koäel !

empfehlen

bl 0U8«N
8vss1 « i-8
Isiütrsn

vviss uoä oolllsart

8K«sl8
ilsnllaokuke
6sms8vtion

Geschw. Horkhrimer.

Wildbad .

Türschließer
von 70 Pfg. an

Obstbaumschützer
1,20 hoch

empfiehlt Fr . Treiber .

Oornrbm
wirkt ein zartes, reines Gesicht , rosige ?
jugendfrisches Aussehen , weiße, samn .et -
weiche Haut u . blendend schöner Tetut .

Alles dies erzeugt allein die echt«

v . Bergmann sc Co . Radebeul
St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke ,

bei Fr . Schmytzlr , H . Grundnrr
vorm . Rnlon Hrinrn .



Frauenarbeits -Schule.
Der II . Kurs der Frauenarbeitsschule beginnt am 4 . Januar

1909 und endigt am 15 . April 1909.
Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , Häckeln , Flicken ,

Hand - und Maschinennähen (Weißzengnähen ) , Kleider¬
nähen , Weiß - und Buntsticken, sowie Schnittmusterzeichnen

Das Schulgeld ist dasselbe wie im vorigen Jahre .
Anmeldungen auch von auswärtigen Schülerinnen wollen an

die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier
(Villa Augusta) gerichtet werden.

Wildbad , den 28 . Dezember 1908 .
Stadtschnltheitzenamt :

Baetzner .

E Ariechrsche Weine j
^ von V
k 1 o . ou in Nürrblll -K -L'V --. k
S ferner : Z

8 u . 80Q8bi § 6 Xrarikeriweine 8
s offen und in Flaschen , empfiehlt 8

8 K <// . Oldenburaitraße . N
>r , : , >., i>i >« >>l !r l««« » » irr iW»« >«« W« W»» >«u >m>i

paesame § muem
^stricken nurLternwotle

Stern -

Orangesternf
Vlaustern
Rotstern
V >°,- - s,°m wollen !

Grünster» i v-s»
Braunstern i e-nsum-

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn - Spinnerei in Vahrenfeld .

kugen Mosberg u. eomp.,
Stuttgart Düsseldorf .

Alleinverkaus sür Wildbad und Umgebung , direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hauöheltunqsleitern 3 bis 12 Stufen in den ver.
schiedensten Ausführungen .

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz ,
Doppeltrittleitern , -Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Sualleitern ,
Universalleitern , sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster .
Leiterstühle , Salon - und Ladentritte ,
Waschböcke , zusammenlegbar ,

ferner : 1 ^ 0 ^ 80 ^
bester Schutz gegen Zugluft ,

Cataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter
Oaiaisl I ' r . Irsidsr

Inh . Robert Treiber .

Das Ulanen -Regiment König Wilhelm I

(2 . Württ . ) Nr . 26 in Ludwigsburg feiert
am 2V Juni 1666 das

M ikiiik -i
" ' "

7
'

. in Mthkns.
Sämtliche frühere Angehörige des Regiments , die als

Ofst ; irre , Reserve - Offiziere , Sanikäts -Osstziere . Beamte ,
Unteroffiziere und Mannschaften im Regiment gedient haben
und an der Feier teilzunehmen wünschen , werden gebeten , ihre
Adressen , mit Angabe der früheren Eskadron und militärischen
Jahresklasse , möglichst bald , spätestens zum 1 . März 1909 , dem
Geschäftszimmer des Regiments einzusenden .

I gez . v . Hofacker , Oberstleutnant u . Regimentskommandeur . _
' <!V>-

Korlel - Sponl !
In den nächsten Tagen trifft eine größere Partie für Da¬

men und Herren in
Lwvstvrs , laolisn , blisvls , IHütron

Ltutren , ßsnä8v >iuli8
ein , die ich sehr preiswert zum Verkauf bringe.

kd . Losvd ,
r «Iekon 32.

s
Lseliste, gSnrllck nsudsardsltst «

una vvnnsllrto ^ ullsgs.WM8
M088W KaMkk8L7IÜ ^8

so / « /o
krod«l»»a« liefert jv6e Locbdenülung .

Vsrlag äA» vrdllogrLpkkoksn In8t !tul8 ln l v̂ipLlg unä Wisn. d i
Wor

sich oder seine Kinder von

filmen
Ne infinit . Nstsrrb . berrebieimung ,
Nscdenirstakrd . Nrampl - uns lleucb -

Kuiten befreien will , kau -
fe die ärztlich erprobt und

empfoh lenenI I
is er r

von

Gruft - Larameüeu
(fein chmeckrvdes Malz-Extrakt)

notariell beglaubigte
Zeugnisse hierüber :

Paket 2§ pfg . — vore so pfg .

Kaiftr
'
s Krost -MM

llsscbe -o pfg . Zu haben bei

ll »- . v . INel -rgsn ,
Uotapotboüo in Vkilckksll .
Ksns vorm
L.nt . Uoinon in NNilckkskl .

Vdr . Lompf2
)
F empfiehlt ihr großes Lager-
^ reingehaitener in - u . auslän -
^ bischer Weine, in allen Preis -
3 lagen . Faßweise und von 16
tz Liter ab .

Frisch gebrannten

Kssfee
von 1 Mark an in seinschmeckender
Ware , ebenso rohen in allen
Preislagen empfiehlt

vsniei Irsiber
Inh . Robert Treiber .

kfimnge
von Mk . 1 an

in
8 Karat von Mk. 4 . 75 ab

14 Karat von Mk . 6 .50 ab
in größter Auswahl

bei

Kanl Lti - isäsr -
,

Gold - u . Mermreil
Zerrenneritraße Nr . 5

Telefon 482
»«»» Pforzheim » » »

Telefon Ni . 38 .

ZV 2 IM , fracks
, lrkriLiisklrgbtgef!eekt file kiutnier«

Uöko unä 6Letsu .

beukchezHeichLcli'ähfilekler ^ vr»iitr«n«s!it.
xsssläl. ^0. 87184 Kesod. k's.dejsL

KUSikiK , Vuizdurg -Itulirort 342

OOOOO OOO

^ Wem - Handlung 8
o
o
o
0
o
o
o

caoooooooooooa

Lolärvarsn .'
«Ll/Irrsn -

lssust
rns,n
rrrrr

bsi
8 kvisclsnstrÄ
vEl billlZsrsls jrSsnckvv

. l^sin ^ rsrsr »m.f5ctrlÄlA.
Illustrierts LataloAS übsrallkiv

portokrsi.

Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrelt in Wüdbad .

Evan i . OMsdienfte -
Sonnt , n . Neujahr .

Vorm .
°st < lO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern : Stadtvikar Wild .
Erscheinungsfest (Mittwoch)

Vorm .
^/« 10 Uhr Predigt :

Stadtvikar Wild .
Abends 5 Uhr : Missionsgottes¬

dienst . Missionar Gußmann aus
China .

Opfer für Kammerun .

» " -
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